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lung untergeordnet, die entwickelte 
sozialistische Gesellschaft weiter 
aufzubauen und ihre Vorzüge für 
das Leben der Werktätigen stärker 
zur Geltung zu bringen. Die Ent
wicklung der sozialistischen Ökono
mie ist dabei das entscheidende Mit
tel, um dieses politische Ziel zu er
reichen. Das Primat der Politik be
deutet jedoch keineswegs, daß die 
Politik in ihren Zielsetzungen von 
der Ökonomie unabhängig ist. Die 
Politik kann nur solche Ziele formu
lieren und anstreben, die mit den 
objektiven ökonomischen Gesetz
mäßigkeiten übereinstimmen und die 
den jeweils gegebenen ökonomischen 
Möglichkeiten entsprechen. Andern
falls kommt es zur Formulierung po
litischer Ziele, die nicht realisiert 
werden können. Eine solche subjek- 
tivistische Politik, die nicht von den 
realen ökonomischen Möglichkeiten 
ausgeht, muß notwendigerweise Miß
erfolge erleiden und die Entwick
lung der sozialistischen Gesellschaft 
beeinträchtigen.
Der Aufbau der sozialistischen und 
kommunistischen Gesellschaft ist 
aber nicht nur eine politische und 
ökonomische, sondern zugleich auch 
eine ideologische Aufgabe. Da der 
Sozialismus nur durch die bewußte 
Tätigkeit der Arbeiterklasse und 
aller Werktätigen unter Führung 
der marxistisch-leninistischen Par
tei errichtet und entwickelt werden 
kann, ist das sozialistische Bewußt
sein, vor allem die sozialistische -> 
Ideologie, eine notwendige Voraus
setzung für die Verwirklichung der 
geschichtlichen Aufgabe der Ar
beiterklasse. In ihrer Ideologie wird
die Arbeiterklasse sich ihrer sozialen 
Existenzbedingungen, ihrer Klassen
interessen und objektiv bestimmten 
Klassenziele bewußt, in ihr formu
liert sie ihre politischen Ziele und 
begründet die Strategie und Taktik 
ihres Kampfes. Zugleich grenzt sie
sich in ihrer Ideologie von der
bürgerlichen Ideologie ab und ge
winnt im ideologischen Klassen

kampf die geistige Unabhängigkeit 
von der bürgerlichen Gesellschaft, 
die erforderlich ist, um die neue 
Gesellschaft aufzubauen. Die sozia
listische Ideologie widerspiegelt in 
erster Linie die ökonomischen Exi
stenzbedingungen und Interessen der 
Arbeiterklasse, und insofern ist die 
Ökonomie die Grundlage der Ideo
logie. Zugleich wird die sozialistische 
Ideologie der Arbeiterklasse durch 
die politischen Ziele und die poli
tische Tätigkeit der Arbeiterklasse 
geprägt und ist untrennbar mit der 
Politik verbunden. Eine zielstrebige 
und erfolgreiche Politik der Ar
beiterklasse zur Verwirklichung ihrer 
historischen Mission ist-nur möglich, 
wenn sie sich von der sozialistischen 
Ideologie, insbesondere von den Er
kenntnissen des Marxismus-Leninis
mus über die Gesetzmäßigkeiten der 
gesellschaftlichen Entwicklung, leiten 
läßt.
Aus diesem dialektischen Wechsel
verhältnis von Politik, Ökonomie 
und Ideologie ergeben sich wichtige 
Schlußfolgerungen für die gesamte 
Tätigkeit der marxistisch-leninisti
schen Partei, des sozialistischen Staa
tes und aller Leitungsorgane der so
zialistischen Gesellschaft: Alle Auf
gaben bei der Gestaltung der ent
wickelten sozialistischen Gesellschaft 
müssen primär als politische Aufga
ben, in ihrem politischen Inhalt und 
ihren politischen Konsequenzen, 
d. h. als Schritte auf dem Wege zur 
Erreichung des politischen Endzieles 
der Arbeiterklasse und in ihrer Be
deutung für den Kampf gegen den 
Imperialismus begriffen werden; die 
Entwicklung der sozialistischen Öko
nomie ist das Hauptfeld des politi
schen Kampfes, weil die Ökonomie 
der entscheidende Hebel zur Durch
setzung der politischen Ziele der 
Arbeiterklasse ist; die Ökonomie 
und ihre Entwicklung ist der Politik 
und ihren Zielen untergeordnet, aber 
der Spielraum der Politik wird letz
ten Endes durch den Entwicklungs
stand der sozialistischen Ökonomie


